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Aviäre Influenza

Erreger der 
Vogelgrippe



Aviäre Influenza

• Erreger: 

• Influenzavirus A                                      
(Orthomyxoviridae)

• RNA Virus mit 8 Segmenten 

Hämagglutinin (H)

Neuraminidase (N)

RNA Segmente

pleomorph 80 – 120 nm



Aviäre Influenza
• Unterschiede HPAI / LPAI

HPAI LPAI

Hämagglutinin multiple basische 
Aminosäuren im 
Spaltbereich

keine multiplen 
basischen 
Aminosäuren im 
Spaltbereich

Vermehrung In allen Zellarten Epithelien des 
Respirations- und 
Digestionstraktes

Intravenöse 
Pathogenitätsindex

≥ 1,2 in 6 Wochen 
alten Hühnern

< 1,2 in 6 Wochen 
alten Hühnern

Virulenz hoch gering



Aviäre Influenza

• Mutationen von LPAI zu HPAI
- Punktmutationen (jedes 10

5
Nukleotid)

- Rekombination

Segmentaustausch



Aviäre Influenza
• Symptomatik:

− Hochgradige Atemnot

− Einstellen des Eierlegens

− Grünlich wässriger Durchfall

− ZNS Störungen

− Blutungen in der Unterhaut

− Tiere verenden sehr schnell



Aviäre Influenza

Seuchenzüge  

2021 - 2023



Aviäre Influenza

• Seuchenzüge 21/22 und 22/23:
➢ 19.10.2021 erster Nachweis bei einer Wildgans in 

Nordfriesland

➢ 21.10.201 erster Ausbruch in einem Tierpark in 
Greifswald

➢ 115 Ausbrüche in Geflügelhaltungen bis zum 
30.09.2022

➢ Europaweite Ausbrüche: 

• Italien 317   

• Ungarn 290

• Frankreich über 1344
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Vogelgrippe









AI Nachweise Wildvögel
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Aviäre Influenza - positive Wildvögel in Deutschland



AI Nachweise gehaltene Vögel
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Aviäre Influneza - positive Haltungen in Deutschland
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Entwicklung der Nachweise bei Wildvögeln 
zwischen Nord- Süddeutschland 

Niedersachsen Bayern



Ausbrüche ab 01.10.21 - 05.09.22

Bundesland Ausbrüche infizierte, verendete und getötete Tiere

Hühner Masthähnchen Puten Enten Gänse Sonstige Summen

Baden-Württemberg 2 0 0 0 0 22 14 36

Bayern 7 383 0 0 14 14 41 452

Berlin 0 0 0 0 0 0 0 0

Brandenburg 6 97 2 32888 145 75 2 33209

Bremen 1 0 0 0 0 0 1 1

Hamburg 0 0 0 0 0 0 0 0

Hessen 1 0 0 0 0 0 6 6

Mecklenburg-Vorpommern 12 184 0 57069 98 20 30 57401

Niedersachsen 52 780251 126194 348519 39496 18635 126 1313221

Nordrhein-Westfalen 13 89109 745 34822 10596 335 656 136263

Rheinland-Pfalz 1 8 0 0 0 0 0 8

Saarland 1 0 0 0 0 0 10 10

Sachsen 2 9 0 0 0 0 0 9

Sachsen-Anhalt 2 55 0 31673 0 0 0 31728

Schleswig-Holstein 13 47 5514 0 17 30186 5 35769

Thüringen 2 74 0 9 116 2422 0 2621

Summen 115 870217 132455 504980 50482 51709 891 1610734



Ausbrüche ab 01.10.22 – 30.06.23

Bundesland Ausbrüche infizierte, verendete und getötete Tiere

Hühner Masthähnchen Puten Enten Gänse Sonstige Summen

Baden-Württemberg 3 0 0 8672 0 0 78 8750

Bayern 15 61598 3 20127 69619 59 67 151473

Berlin 1 0 0 0 0 0 1207 1207

Brandenburg 7 5079 138 177 10 15 138 5557

Bremen 0 0 0 0 0 0 0

Hamburg 2 0 0 0 0 0 50 50

Hessen 5 59 0 9312 83 3 67 9524

Mecklenburg-Vorpommern 69 7620 0 23996 1315 410 323 33664

Niedersachsen 23 28627 60910 144447 10762 50 0 244796

Nordrhein-Westfalen 30 201896 345 22193 10906 5160 179 240679

Rheinland-Pfalz 8 954 0 0 49 17 317 1337

Saarland 0 0 0 0 0 0 0

Sachsen 3 619 0 0 136 57 0 812

Sachsen-Anhalt 7 282 0 9613 153 59 690 10797

Schleswig-Holstein 13 27805 3326 0 17016 2038 0 50185

Thüringen 14 607 0 8 266 85 182 1148

Summen 200 335146 64722 238545 110315 7953 3298 759979









Aviäre Influenza

• Weltweite Ausbreitung:
➢ Das Virus hat über 

Island auch den 
amerikanischen 
Kontinent erreicht

➢ Es können sich auch 
Säugetiere und 
Menschen infizieren 
(meist milde Verläufe)



Aviäre Influenza

Fallbeispiel Sachsen



Fallbeispiel Sachsen

Maßnahmen

29.11.2022 Verdacht durch erhöhte Tierverluste

29.11.2022 Bestandssperre

29.11.2022 Tötung aller empfänglichen Tiere

30.11.2022 Vernichtung/Beseitigung in TKBA

02.12.2022 Reinigung und Desinfektion: vorläufig

02.12.2022 Bildung einer Restriktionszone

➢ Sperrbezirk 3 Km

➢ Beobachtungsgebiet 10 Km

09.01.2023 Reinigung und Desinfektion: endgültig

Anpassung an Topografie





Fallbeispiel Sachsen

• Weitere Maßnahmen

− Epidemiologische Ermittlungen

➢ Kontaktbestände

➢ Kontaktpersonen

➢ Eintragsquelle 

− Klinische Untersuchungen der Geflügelhaltungen 
in der Restriktionszone

− Beprobung von Kontaktbeständen

− Keine weiteren Fälle

Aufhebung des Sperrbezirks am 23.12.22

Aufhebung des Beobachtungsgebietes 01.01.23





Aviäre Influenza

Ablauf der 
Entschädigung



Ablauf der Entschädigung

• Voraussetzungen
➢ bei der Meldung an die Tierseuchenkasse muss die 

korrekte Anzahl der Tiere angegeben sein

➢ die Beiträge an die Tierseuchenkasse müssen fristgerecht 
bezahlt worden sein

➢ der Ausbruch / Verdacht der anzeigepflichtigen Tierseuche 
wurde unverzüglich an das Veterinäramt gemeldet 

➢ es darf kein Gesetzesverstoß vorliegen (Vorgaben nach der 
Geflügelpestverordnung, Aufstallungspflicht)

➢ zum Zeitpunkt des Kaufes darf nicht bekannt gewesen sein, 
dass die Tiere mit einer Seuche infiziert waren



Ablauf der Entschädigung

• Antragstellung
➢ Entschädigungsanträge für 

Tiere, die auf behördliche 
Anordnung getötet 
wurden, müssen innerhalb 
von 30 Tagen nach der 
Tötung des Tieres, im Falle 
der Tötung eines Bestandes 
nach der Tötung des letzten 
Tieres des Bestandes, beim 
zuständigen 
Lebensmittelüberwachungs-
und Veterinäramt vorliegen. 



Ablauf der Entschädigung

• Wertermittlung
➢ Die höhe der Entschädigung ist 

bundeseinheitlich geregelt

➢ Den aktuellen Tierwert ermittelt   
das zuständige Lebensmittelüber-
wachungs- und Veterinäramt  
anhand der nieders. Schätzrichtlinie

➢ Die Höchstgrenze für Geflügel liegt 
Deutschlandweit bei 50 € 



Ablauf der Entschädigung

• Einreichung bei der TSK
➢ Anschließend erfolgt durch das Veterinäramt die 

Weiterleitung für die Bearbeitung des Antrages an die 
sächsische Tierseuchenkasse 

➢ Folgende Unterlagen müssen vorliegen:

− Entschädigungsantrag

− Nachweis der Tierseuche (Befunde)

− Dokumentation der Tötung

− Ermittlung des gemeinen Wertes der Tiere

➢ Die Bearbeitung bei der TSK kann mehrere Wochen dauern. 

➢ Nach Abschluss der Bearbeitung erhält der Antragsteller 
einen amtlichen Bescheid.


